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1. Allgemeines und Funktionen
Das SPS 9540 ist ein absolutes Spitzengerät im Bereich der Stromversorgungen 
und vereint hohe Dauer-Ausgangsleistung mit ausgezeichnetem Bedienkomfort. 
Ein weiteres wichtiges Leistungsmerkmal ist der hohe Wirkungsgrad des primär 
getakteten Gerätes.
Eine präzise einstellbare Ausgangsspannung zwischen 0 und 40 V bei max. 25-A-
Ausgangsstrom (1000-W-Ausgangsleistung!) sind zunächst die beeindruckenden 
Eckdaten des SPS 9540. Doch auch im Bereich des Bedienkomforts hat das in einem 
hochwertigen Metallgehäuse untergebrachte Gerät einiges zu bieten.
So kann die Spannungs-, Strom- und Leistungseinstellung wahlweise durch eine 
direkte Tastatureingabe oder mit Hilfe eines Incrementalgebers (Drehimpulsgeber) 
erfolgen. Die Auflösung des Incrementalgebers ist einstellbar, sodass auch eine 
stufenweise Veränderung der gewünschten Parameter (z. B. Spannung in 0,1-V-
Schritten auf- oder abwärts) möglich ist.
Ein großflächiges, hinterleuchtetes LC-Display zeigt alle wichtigen Parameter des SPS 
9540 gleichzeitig an. Neben den Istwerten für Spannung, Strom und Leistung sind 
auch die Grenzwerte direkt abzulesen. Des Weiteren werden alle wichtigen Status-
informationen und welcher Regler gerade aktiv ist (U, I oder P) direkt angezeigt.
Die Spannungsvorgabe des SPS 9540 kann in 10-mV-Schritten und die Stromvor-
gabe mit 10-mA-Auslösung erfolgen.
Für die Abspeicherung von max. 9 kompletten individuellen Geräteeinstellungen 
ist ein Speicher integriert, der selbstverständlich auch bei Netzausfall und beim 
ausgeschalteten Gerät die Daten nicht verliert. Des Weiteren sorgt eine Backup-
Funktion dafür, dass das Gerät nach einem Spannungsausfall bzw. nach dem Aus- 
und wieder Einschalten mit den zuletzt gewählten Einstellungen aktiviert wird.  Das 
primär getaktete Schaltungskonzept des SPS 9540 bietet gerade bei Leistungsnetz-
geräten erhebliche Vorteile, da auf den Einbau eines schweren und voluminösen 
Netztransformators verzichtet werden kann. Statt dessen wird ein Übertrager aus 
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Ferritwerkstoffen eingesetzt, der bei den hohen Schaltfrequenzen mit wesentlich 
weniger Platz auskommt.
Der größte Vorteil eines getakteten Netzteils ist der hohe Wirkungsgrad (> 80 %), der 
besonders bei Abgabespannungen im unteren Einstellbereich und gleichzeitig ho-
hen Ausgangsströmen zum Tragen kommt. Linear geregelte Netzteile setzen unter 
diesen Bedingungen den größten Teil der Leistung in Abwärme um.
Selbst bei Dauer-Volllastbetrieb wird das SPS 9540 nur gerade eben warm. Für die 
erforderliche Kühlung der Leistungsstufen sorgen Lüfteraggregate mit leise laufen-
den, elektronisch geregelten Lüftern. 
Die in Zukunft geforderte, sinusförmige Stromaufnahme aus dem 230-V-Wechsel-
spannungsnetz wird beim SPS 9540 durch eine eingebaute Power-Faktor-Korrektur 
(PFC) sichergestellt.
Auch in Bezug auf Restwelligkeit und Störanteilen erreicht das SPS 9540  ausge-
zeichnete Werte. 
Ein großflächiges, hinterleuchtetes LC-Display zeigt alle wichtigen Parameter des 
SPS 9540 gleichzeitig an. Neben den Ist-Werten für Spannung, Strom und Leistung 
sind auch die Grenzwerte direkt abzulesen. Des Weiteren werden alle wichtigen Sta-
tusinformationen und welcher Regler gerade aktiv ist (U, I oder P) direkt angezeigt.  
Wenn z. B. beim Betrieb als Spannungskonstanter der Ist- und der Soll-Wert für die 
Spannung gleich groß sind, können für den Strom und die Leistung die program-
mierten Grenzwerte (Limits) zusätzlich abgelesen werden. Dank Hinterleuchtung ist 
das große LC-Display jederzeit gut ablesbar. 
Für die Abspeicherung von max. 9 kompletten individuellen Geräteeinstellungen ist 
ein Speicher integriert, der selbstverständlich auch bei Netzausfall und beim aus-
geschalteten Gerät die Daten nicht verliert. Außerdem sorgt eine Backup-Funktion 
dafür, dass das Gerät nach einem Spannungsausfall bzw. nach dem Aus- und  
Wiedereinschalten mit den zuletzt gewählten Einstellungen aktiviert wird. 
Zur Kommunikation mit einem PC ist beim PS 9530 eine serielle Standard-RS-232-
Schnittstelle eingebaut. Über diese Schnittstelle sind sämtliche Funktionen des 
SPS 9540 steuerbar. Des Weiteren können mit Hilfe einer komfortablen Windows-
Software komplette Spannungs-, Strom- und Leistungsverläufe wertabhängig, 
zeitabhängig oder uhrzeitabhängig programmiert werden. Die Soll- und Ist-Werte 
sind im grafischen Verlauf darstellbar und können auch in andere Programme, wie 
z. B. MS-Excel, exportiert werden. 
Erfolgt die Fernsteuerung des Netzgerätes über einen PC, so werden aus Sicher-
heitsgründen alle Tastenfunktionen am Gerät, mit Ausnahme der Remote- und der 
Stand-by-Taste, gesperrt. Für die Ist- und Sollwert-Verläufe (bis max. 24 h) sind 
beliebige Dateien anzulegen. 
Selbstverständlich ist das SPS 9540 dauerkurzschlussfest, und elektronische 
Temperatur-Schutzschaltungen verhindern z. B. im Fehlerfall eine Überlastung des 
Gerätes.
Das SPS 9540 ist besonders vorteilhaft einzusetzen, wenn hohe Ströme bei geringer 
Ausgangsspannung benötigt werden. Die wichtigsten technischen Daten dieses 
Hochleistungs-Netzgerätes sind am Ende der Bedienungsanleitung in den techni-
schen Daten zusammengestellt.
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2. Bedienung
Das SPS 9540 mit großem, hinterleuchteten LC-Display zeichnet sich durch einen 
besonders hohen Bedienungskomfort aus. Wie die Frontansicht des Gerätes zeigt, 
sind zur Bedienung insgesamt 22 Taster, ein Drehimpulsgeber mit 24 Raststellungen 
pro Umdrehung sowie ein Netzschalter zum Ein- und Ausschalten der primärseitigen 
Netzspannung vorhanden. 
Auf dem großflächigen Display werden alle wichtigen Daten (Sollwerte, Istwerte) 
sowie die Statusinformationen des Gerätes übersichtlich dargestellt. Besonders 
große Zeichen wurden dabei für die Istwert-Anzeigen der Spannung, des Stromes 
und der Leistung auf der linken Displayseite gewählt, während die Grenzwertvor-
gaben auf der rechten Displayseite kleiner dargestellt werden. Beim jeweils aktiven 
Regler, angezeigt durch ein Aktiv-Segment, sind grundsätzlich der Sollwert und der 
Istwert gleich groß. 
Die Statusinformationen im unteren Bereich des Displays (Abbildung 1) geben In-
formationen über die verschiedenen Betriebszustände des Netzgerätes.
Nach dem Einschalten des SPS 9540 mit dem links unten angeordneten Netzschalter 
leuchtet die darüber angeordnete Power-LED. Gleichzeitig führt der Mikrocontroller 
einen Displaytest durch und steuert für ca. 2 Sek. alle Segmente des Displays an 
(Abbildung 1). Danach wird die zuletzt genutzte Gerätekonfiguration (vor dem Aus-
schalten) wieder übernommen. 
Das Einstellen der Sollwert-Vorgaben kann sowohl mit Hilfe der Nummerntastatur 
(auf der rechten Frontplattenseite) als auch mit einem Drehimpulsgeber (Incremen-
talgeber) erfolgen. Grundsätzlich werden alle Werte 4-stellig in der Grundeinheit Volt, 
Ampere oder Watt vorgegeben. Die Auswahl der zu verändernden Größe erfolgt mit 
den rechts neben dem Display angeordneten Tasten U, I und P. 

Bild 1: Display des 
SPS 9540 mit allen zur Verfügung stehenden Seg-
menten (Displaytest).
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2.1 Drehimpulsgeber
Zur Einstellung der Sollwert-Vorgaben mit dem Incrementalgeber (Drehimpulsgeber) 
ist zuerst mit Hilfe der Tasten U, I oder P die zu verändernde Größe auszuwählen. 
Die zu verändernde Stelle des Vorgabewertes wird dann mit den beiden Tasten
und      oberhalb des Drehimpulsgebers ausgewählt, wobei die jeweils aktive Stelle 
durch   einen Unterstrich gekennzeichnet wird. Entsprechend der gewählten Schritte 
erfolgt durch Drehen des Impulsgebers in die gewünschte Richtung das Verändern 
der Sollwert-Vorgabe. Die Übernahme der neuen Einstellung als Grenzwert wird 
mit der Enter-Taste vorgenommen oder erfolgt automatisch, wenn länger als 5 Sek. 
keine Taste mehr betätigt wird. 

2.2 Nummerntastatur
Alternativ zum Drehimpulsgeber können alle Sollwert-Vorgaben auch über eine Num-
merntastatur eingegeben werden. Auch dabei ist zuerst mit Hilfe der Auswahltasten 
U, I oder P die zu verändernde Größe auszuwählen. Die gewählte Größe wird dann 
direkt eingegeben, wobei die Taste „CE” die zuletzt eingegebene Ziffer löscht. Der 
eingegebene Zahlenwert wird mit der Taste „Enter”, oder wenn länger als 10 Sek. 
keine Taste mehr gedrückt wurde, als neuer Grenzwert übernommen. Eine neue 
Eingabe wird dabei grundsätzlich auf der linken Displayseite angezeigt und erscheint 
als neuer Grenzwert auf der rechten Displayseite nach der Übernahme. 

2.3 Speicherplätze
Beim SPS 9540 sind bis zu 9 individuelle Gerätekonfigurationen in einem nicht-
flüchtigen Speicher (EEPROM) zu sichern und bei Bedarf jederzeit wieder aufrufbar. 
Selbstverständlich bleiben die Daten auch bei ausgeschaltetem Gerät oder bei einem 
Spannungsausfall über Jahre erhalten. Die Auswahl des gewünschten Speicher-
platzes erfolgt mit der rechts neben dem Display angeordneten Taste „Memory” und 
wird unten rechts in der Statuszeile des Displays angezeigt. Jede Tastenbetätigung 
schaltet einen Speicherplatz weiter, wobei die gespeicherten Daten für U, I und P 
rechts im Display erscheinen. 
Nach Erreichen des letzten Speicherplatzes (8) beginnt der Vorgang von neuem, 
d. h. Speicherplatz 0 mit den zugehörigen Daten erscheint im Display. Mit der Taste 
„Enter” können die gespeicherten Sollwert-Vorgaben dann als neue Grenzwerte 
(Limits) übernommen werden, oder die Betätigung der Taste „CE” führt zum Abbruch 
des Vorganges. 
Das Abspeichern von neuen Gerätekonfigurationen ist ebenfalls sehr einfach. Auch 
dabei wird zunächst der gewünschte Speicherplatz mit Hilfe der Memory-Taste se-
lektiert. Um die aktuell eingestellten Vorgabewerte dann unter diesem Speicherplatz 
anzulegen, ist die Memory-Taste 2 Sekunden gedrückt zu halten. Der Vorgang wird 
automatisch abgebrochen, wenn innerhalb von 5 Sekunden keine Taste betätigt wird. 
Ebenfalls führt die Betätigung der Taste „CE” zum Abbruch des Vorgangs. 

▼
 

▼
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2.4 Tastatur-Sperre (Lock)
Um zu verhindern, dass Vorgabewerte versehentlich verändert werden, ist das 
Schaltnetzteil SPS 9540 mit einer Tastatur-Sperre ausgestattet. Versehentliches 
Verändern von Vorgabewerten kann fatale Folgen für ein angeschlossenes Gerät 
haben und bis zur Zerstörung führen. Durch eine kurze Betätigung der Taste „Lock” 
werden sämtliche Tastenfunktionen des SPS 9540, mit Ausnahme des Netzschalters, 
der Taste „Stand-by” und der Taste „Lock” selbst, gesperrt.
In der unteren Statuszeile des Displays wird die Tastatursperre mit dem Symbol „Lock” 
angezeigt. Die Tastatursperre kann wieder aufgehoben werden, wenn die „Lock”-Taste 
ein weiteres Mal betätigt wird. 

2.5 Remote
Zum Anschluss eines Computers ist das SPS 9540 mit einer seriellen V-24-Schnitt-
stelle ausgestattet, über die sämtliche Funktionen automatisch steuerbar sind. Die 
Schnittstelle steht an einer 9-poligen Sub-D-Buchse auf der Geräterückseite zur 
Verfügung und kann mit Hilfe der Taste „Remote”, rechts oben neben dem Display, 
freigegeben werden. Bei freigegebener Schnittstelle erscheint in der Statuszeile des 
LC-Displays dann das Remote-Symbol, und das Gerät ist bereit, die empfangenen 
Befehle zu verarbeiten. 
Die Schnittstelle wird durch einen erneuten Tastendruck der „Remote”-Taste wieder 
gesperrt. 

2.6 Stand-by
Mit der „Stand-by”-Taste links neben den Ausgangsbuchsen kann der Ausgang des 
Netzgerätes deaktiviert werden. An den Ausgangs-Polklemmen liegt dann keine 
Spannung mehr an und es fließt auch kein Strom mehr. Diese Funktion ist sehr prak-
tisch, wenn an einem angeschlossenen Gerät gearbeitet wird, da zum Abschalten 
keine Sollwert-Veränderungen erforderlich sind. 
Der „Stand-by”-Mode wird in der Statuszeile des Displays mit dem „Stand-by”-
Symbol markiert. Ein weiterer Tastendruck auf die „Stand-by”-Taste hebt diesen 
Betriebszustand wieder auf. 

3. Softwareabgleich
Beim SPS 9540 erfolgt der Ableich der Istwerte für Strom und Spannung software-
gesteuert, sodass im gesamten Gerät keine Abgleichtrimmer erforderlich sind.
Das SPS 9540 wird selbstverständlich im vollständig abgeglichenen Zustand aus-
geliefert, sodass hier keine Einstellungen erforderlich sind.
Der Kalibriermodus kann jedoch jederzeit wieder von Hand aufgerufen werden, 
wenn beim Einschalten des Gerätes die Tasten „REMOTE”, „ENTER” und die Ziffer 
2 gedrückt gehalten werden.
Unten rechts im Display erscheint dann „CAL” und im oberen Bereich das Zeichen „V” 
für die Spannung. Dem Mikrocontroller muss nun die maximale Ausgangsspannung des 
Netzgerätes (in unserem Fall 40,00 V) über die Nummerntastatur mitgeteilt werden, 
wobei falsche Eingaben mit „CE” wieder gelöscht werden können. Durch Betätigen 
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der „ENTER”-Taste wird der eingegebene Wert dann übernommen und zur Eingabe 
des Maximalstroms (25,00 A) gesprungen, die in der gleichen Weise erfolgt.
Auch hierbei dient zur Übernahme die „ENTER”-Taste. Die maximal zulässige 
Leistung des Gerätes berechnet der Controller dann automatisch und zeigt diese 
ebenfalls im Display an. 
Damit sind die Grundeinstellungen bereits abgeschlossen, und wir kommen im 
nächsten Schritt zur Kalibrierung des A/D-und D/A-Wandlers.
Ein möglichst genaues Multimeter ist dazu die Grundvoraussetzung, wobei immer 
der kleinste ausreichende Messbereichs-Endwert zu wählen ist. 
Im ersten Schritt steht 1,00 V auf dem Display und die Steuereinheit des SPS 9540 
gibt auch diesen Wert für die Ausgangsspannung vor. Die Ausgangsspannung wird 
über den Drehimpulsgeber verändert, wenn die Anzeige des Multimeters von der 
Sollwert-Vorgabe auf dem Display (1,00 V) abweicht.
Wenn beide Werte übereinstimmen, ist die „ENTER”-Taste zu betätigen, worauf die 
maximale Ausgangsspannung auf dem Display erscheint und als Sollwert von der 
Steuereinheit vorgegeben wird (eventuell Multimeter umschalten).
Abweichungen zwischen der tatsächlichen Ausgangsspannung und der Vorgabe 
auf dem Display werden auch hier mit dem Drehimpulsgeber korrigiert und mit der 
„ENTER”-Taste übernommen.
Auf der Anzeige erscheint nun 0,00 A und das Multimeter ist auf Gleichstrommes-
sung umzustellen. 
Des Weiteren ist der Ausgang mit einer hinreichend niederohmigen Last zu beschal-
ten, sodass der max. Ausgangsstrom von 25 A fließen kann.
Nun wird der Drehimpulsgeber so abgeglichen, dass gerade der minimale Ausgangs-
strom (max. 1 mA) erreicht wird. Bevor jetzt die „ENTER”-Taste zur Übernahme betätigt 
wird, ist das Multimeter auf den Messbereich für den maximalen Ausgangsstrom 
(30 A) umzustellen oder durch ein Zangen-Amperemeter zu ersetzen. Danach wird 
dann die „ENTER”-Taste betätigt und der Maximalwert des Stromes von der Steuer-
einheit vorgegeben. Auch dieser Wert ist mit dem Drehimpulsgeber möglichst exakt 
einzustellen. Während des Kalibriervorgangs ist nun ein letztes Mal die „ENTER”-
Taste zu betätigen. Daraufhin führt der Prozessor einen Displaytest durch (alle zur 
Verfügung stehenden Segmente leuchten auf) und letztendlich schaltet das Gerät 
in den normalen Betriebsmodus zurück.
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4. Technische Daten des SPS 9540

Ausgangsspannung:...................................................................................0 – 40 V
Ausgangsstrom:......................................................................................... 0 – 25 A
Ausgangsleistung:......................................................................................1000 VA
Mikroprozessorsteuerung:............................................... für alle Bedienfunktionen
Anzeige:....................................großflächiges LC-Display mit Hinterleuchtung zur 
	 gleichzeitigen Anzeige von Spannung, Strom und Leistung 
	 mit dazugehörigen Grenzwerten und Statusinformationen
Einstellungen:...........................wahlweise per Tastatur oder mit Incrementalgeber
Speicher:......................9 komplette, individuelle Geräteeinstellungen speicherbar
PC-Schnittstelle:.........................................................RS 232, galvanisch getrennt
Schaltungsprinzip:...........................................................................Primär getaktet
Wirkungsgrad:......................................................................... > 80 % (bei Volllast)
Abmessungen (B x H x T):................................................448 x 110,5 x 354,3 mm
- Powerfaktor-Korrektur (PFC) für sinusförmige Stromaufnahme aus dem Netz
- Hochwertiges Metallgehäuse
- Elektronische Temperatur-Sicherung
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Entsorgungshinweis 

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen! 
Elektronische Geräte sind entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte zu entsorgen!

ELV Elektronik AG • Postfach 1000 • D-26787 Leer 
Telefon 0491/6008-88 • Telefax 0491/6008-244


